
 

               
                     

                 
 

                            
             

 

    
     

          
       
     

    
        

  
       

       
       

        
       
      

      

     
       

       
      

       
         

       
        

       
         

         
          

       
      
      

       
         
       
        

         
       
        

      
         

    
         

           
            

Unter der Wettersteinwand
Wanderung von Mittenwald nach Garmisch-Partenkirchen
Diese sehr schöne und ziemlich lange Streckenwanderung von Bahnhof zu Bahnhof bietet 
zwischen zwei touristischen Brennpunkten immer noch viel Stille und großartige Natur.

Bergwanderung

Schwierigkeit              leicht bis mittelschwer
Kondition                    gering
Ausrüstung                 komplette Bergwanderaus-

rüstung
Dauer                           8,5 Std. 
HöhendiJerenz           j 930 Hm l 1140 Hm

www.davmo.de/tourentipps (GPS-Track)

Ausgangspunkt: Bahnhof Mittenwald (914 m)
Endpunkt: Bahnhof Garmisch-Partenkirchen (707 m)
Ab München: Bahn 1:45 Std. 
Einkehr: Wettersteinalm (1464 m); Gasthof Partnach-
klamm, Tel. +49 8821 7303353 – www.gasthof-part-
nachklamm.de
Karten: AV-Karten BY 8 „Wettersteingebirge“ und BY 10
„Karwendelgebirge Nordwest“ 1:25 000 oder UK50-50
„Werdenfelser Land – Ammergauer Alpen“ 1:50 000
Weg: Vom Bahnhof Mittenwald über Bahnhofstraße
und Mathias-Klotz-Straße nach Westen. Kurz vor dem
Kurpark (Im Gries) links ab auf die Laintalstraße und
nun dem Lainbach entlang, bald auf einem Fußweg im
Wald, zum Lainbach-Wasserfall. Weiter zum Lautersee,
vorbei an Strandbad und Wirtshaus, und zur Wegtei-

lung zwischen Lauter- und Ferchensee. Hier links hal-
ten und unter den Ferchenseewänden zum Schützen-
steig hinauf, dem man nun durch den Bergwald nach
Westen folgt. Vorbei am Abzweig zur Oberen Wetter-
steinspitze führt der Steig mit einigem Auf und Ab fast
immer im Wald bis auf die weiten Wiesen der Wetter-
steinalm. Vom Almgebäude gerade hinauf zum breiten
Schachenweg und auf ihm mit einigen Kehren – schön
rechts gehen wegen der vielen E-Biker – bis zum Ab-
zweig (1667 m). Hier rechts ab auf den Kälbersteig. Die-
ser führt zunächst mäßig steil, dann [acher und
dreimal eine Forststraße kreuzend zur ehemaligen Käl-
berhütte. Nun stellenweise deutlich steiler und zuletzt

über viele Stufen hinab zum Zusammen[uss von Part-
nach und Ferchenbach. Willkommen in der Ferienzone!
Durch die Partnachklamm zum Skistadion (Klammweg
kann mit 100 Hm Aufstieg auch östlich umgangen wer-
den). Nun entweder mit Ortsbus oder immer neben
der Partnach auf gutem Fußweg zum Bahnhof Gar-
misch-Partenkirchen. 

Die Route ist in der Gegenrichtung etwas länger und
wegen des steilen Aufstiegs am Kälbersteig anstrengender,
bietet so jedoch die Option auf eine Abfrischung im Lau-
tersee gegen Ende der Tour. Weder schwierig noch ausge-
setzt, verlangen Schützen- und Kälbersteig dennoch
Trittsicherheit (vor allem bei Nässe) und in jedem Fall eine
gute Kondition.
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